
10 Anlaß zu F. Ludwigs Hinweis auf seine Korrektur des 104. Psalmlieds von Martin
Opitz (FG 200) könnte die Abfassung der Imprese von Johann David Wies (FG 340. Der
Zunehmende. 1639) gewesen sein, zu deren Verbesserung der Fürst Milagius vielleicht auf-
gefordert hatte. Die zuvor genannte Beilage einer von Milagius vorgeschlagenen Verbesse-
rung liegt seinem Brief nicht mehr bei und fehlt auch im Köthener Erzschrein.

11 Fn. Sophia v. Anhalt-Köthen, geb. Gfn. zur Lippe (AL 1629. TG 38), die zweite
Gattin F. Ludwigs, und der gemeinsame Sohn F. Wilhelm Ludwig (FG 358. Der Erlangen-
de. 1641).
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Fürst Christian II. von Anhalt-Bernburg an Fürst Ludwig
Antwort auf 401029. — F. Christian II. v. Anhalt-Bernburg (FG 51. Der Unveränderliche)
dankt F. Ludwig (Der Nährende) für die übersendeten Nachrichten. Die französischen
habe er bei sich behalten, die niederländischen Caspar Pfau (FG 412. 1644) zur Lektüre
und dann Rückstellung an F. Ludwig übergeben. Er revanchiert sich mit Nachrichten, die
er mittags aus Ballenstedt erhielt. — Christian drückt etwas spitz seine Hoffnung aus, daß
alles Gute auch wahr und wirklich werde, insbesondere die Abwendung eines höheren
Römerzuges (?).

Q HM Köthen: V S 544, Bl. 137rv; [A u. Eingangsvermerk: 137v]; eigenh.; 3 schwarze
Lacksiegel.

A Dem Nehrenden zu Handen etc. Eyl. eilig. Cöhten.
Darunter Eingangsvermerk von Schreiberhand: Ps. 12. Xbr. 1640.

Der Vnverenderliche bedanckt sich freundtlich gegen den Nehrenden, vor v̈ber-
fertigte Zeittungen, hat die Frantzösischen behallten, die holländischen1 aber Ca-
spar Pfawen2 mittgetheilet, solche nach verlesung, wieder nach Cöhten zu vber-
senden. Vndt damitt obged. vnverenderliche nicht gantz vnfruchtbar von neẅen
Mähren seye, hat er, waß er dieses Mittag von Ballenstedt empfangen, dem Neh-
renden zu wißen thun wollen.a3 Wüntzschet darbenebensb herztlich, das alles
gute, sonderlich die abwendung des höerzuges, [i]nc der that vndt warheit erfol-
gen möge.4 Gott gebe vns ferrner fried’ vndt ruhe vndt es verbleibet,

des Nehrenden dienstwilliger gesellschafter,
Der Vnverenderliche etc.

Bernburgk, am 12ten Christmonats, Jm Jahr 1640.

I

Fürst Christian II. verzeichnet Nachrichten aus Ballenstedt
Q Christian: Tageb. XV, Bl. 409r (eigenh. Eintrag vom 12. 12. 1640).

[.|.|.] Märtin Schmidt1, ist von Ballenstedt wiederkommen, mitt aviso: daß die
Weym. völcker vmb Seesen sehr v̈bel hausen, Man meinet sie seyen contreman-
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